
geil-Mentalität mit Dum-
pingpreisen für Lebens-
mittel wird auf deren Rü-
cken ausgetragen", kom-
mentiert Locherer. Des-
halb sollen jetzt die Wett-
bewerbsbehörden aktiv 
werden und das Verhal-
ten der Discounter ge-
nauer ins Visier nehmen.  
 
„Die Vorschläge aus 
Brüssel können nur der 
Anfang sein, denn wir 
brauchen eine gesamteu-
ropäische und langfristig 
tragbare Lösung“, fordert 
MdL Paul Locherer. Die 
Agrarminister der Länder 
wollen daher eine Neu-
auflage eines Bundespro-
gramms zur Förderung 
von Langfristkrediten für 
Landwirten. Damit soll 
den landwirtschaftlichen 
Betrieben die Umschul-
dung von kurz- in lang-
fristige Darlehen ermög-
licht werden.  

Künftig können die EU-
Mitgliedsstaaten Milch-
quoten von Landwirten 
aufkaufen, die aufhö-
ren wollen. Diese Mög-
lichkeit hat die Kom-
mission jetzt eröffnet.  
"Es wurde langsam 
Zeit, dass sich Brüssel 
bewegt. Aus meiner 
SIcht ist es unverant-
wortlich, wie man dort 
dem Höfesterben zu-
schaut und dem Markt 
alles überlassen will. 
Die Kommission fängt 
jetzt an, sich ihrer Ver-
antwortung zu stellen", 
zeigt der Wangener 
Wahlkreisabgeordnete 
vorsichtigen Optimis-
mus.  
 
Die Kommission hat jetzt 
zugestimmt, dass Quo-
ten aufgekauft werden 
können und in die so 
genannte nationale Re-
serve kommen. Ziel ist 
es die Produktion zu ver-

ringern, damit die Preise 
sich stabilisieren können. 
"Das sind weitere Schrit-
te, die notwendig 
sind. Es ist gut, dass vor 
allem Deutschland und 
Frankreich Druck gegen 
die Kommission ausge-
übt haben. Wir lassen 
uns nämlich nicht von 
Brüssel die Bauernhöfe 
in Oberschwaben durch 
Ignoranz kaputt ma-
chen", so MdL Paul Lo-
cherer.  
  
Um die Marktmacht der 
Erzeuger zu stärken, soll 
nach Vorstellung der 
Kommission ein rechtli-
cher Rahmen für die Pro-
duktionskette geschaffen 
werden. Das soll auch 
für mehr Transparenz 
sorgen, denn es ist im-
mer noch nicht klar, wer 
das Geld mit der Milch 
verdient. "Die Bauern 
sind es bisher auf jeden 
Fall nicht. Die Geiz-ist-

MdL Paul Locherer: Brüssel bewegt sich endlich etwa s in 
Sachen Milch 
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MdL Paul Locherer: Auf landeseigenen Dachflächen we rden jährlich 
2,9 Mio. kWh Strom erzeugt 
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Es ist dennoch eine besondere 
Leistung, dass auf den landesei-
genen Dachflächen pro Jahr rund 
2,9 Millionen kWh Strom erzeugt 
werden. Das ist aber bestimmt 
noch ausbaufähig, denn wir in 
Baden-Württemberg wollen auch 
bei den erneuerbaren Energien 
Zukunftstrends setzen“, gibt sich 
MdL Paul Locherer optimistisch. 
Größtenteils sind die Photovoltaik
-Anlagen auf den landeseigenen 
Gebäuden im Eigentum privater 
Investoren, da bisher öffentliche 
Anlagen von der besonderen Ein-
speisevergütung aus dem Erneu-
erbare-Energien-Gesetz ausge-
schlossen waren. Für die Über-
lassung der Dachflächen, was 
durch einen Gestattungsvertrag 
geregelt wird, erhält dann das 
Land Pachteinnahmen.   
 
„Die Stromerzeugung auf Dach-
flächen ist ein Gewinn für alle 
Seiten und bei richtiger Kalkulati-
on eine nachhaltige Zukunftsin-
vestition“, so MdL Paul Locherer.  

In den Hochschulen Baden-
Württembergs wird For-
schung und Lehre auf höchs-
tem Niveau produziert, das ist 
nicht erst bekannt seit acht 
der Hochschulen im Land zur 
bundesweiten Exzellenzinitia-
tive gehören.  Doch wie sieht 
es eigentlich auf den Hoch-
schulen oder genauer auf den 
Dächern aus? Dieser Frage 
ging MdL Paul Locherer in 
einer Anfrage an den Landtag 
nach, in der er wissen wollte, 
inwieweit die Dachflächen für 
Photovoltaikanlagen genutzt 
werden. Mittlerweile sind auf 
landeseigenen Dachflächen 
insgesamt rund 33 000 m² 
Photovoltaik-Modulflächen 
errichtet worden, so die Ant-
wort von Finanzminister MdL 
Willi Stächele. 
 
„Mit der Erzeugung von Strom 
durch Photovoltaik-Module auf 
den Dachflächen von Gebäuden 
im Landeseigentum setzen wir 
ein weiteres Zeichen für erneu-
erbare Energien und gleichzeitig 

sorgen wir damit für zusätzliche 
Einnahmen“, begrüßt MdL Paul 
Locherer diese Nutzungsvarian-
te. Vor allem für die Dachflä-
chen von Hochschulen sieht er 
dieses Konzept geeignet, denn  
hier stehen oftmals große Flä-
chen zur Verfügung und mit 
dem zusätzlichen Geld aus der 
Verpachtung oder Einspeisever-
gütung kann das Land die ener-
getische Sanierung der Hoch-
schulbauten stärker unterstüt-
zen.  
 
An der Uni Freiburg gibt es be-
reits das Projekt 
„Solaruniversität“, in dessen 
Rahmen vor zwei Jahren bereits 
5 000 m² Photovoltaik-Fläche 
errichtet wurden. Auch auf der 
Hochschule Aalen erzeugt man 
auf über 6 000 m² Strom. Aller-
dings ist dabei zu berücksichti-
gen, dass nicht unbedingt jedes 
Dach dafür geeignet ist. Statik 
und Bauzustand spielen hier 
eine große Rolle, aber auch As-
pekte des Denkmalschutzes 
kommen häufig zum Tragen. 

Frische Früchte in Hülle und 
Fülle gab es beim Besuch 
von MdL Paul Locherer bei 
der Firma Früchte Jork 
GmbH in Isny. Seit mehr als 
55 Jahren steht das mittel-
ständische Unternehmen für 
Frische und Qualität. Susan-
ne und Joachim Jork freuten 
sich über den Besuch des 
Wangener Wahlkreisabgeord-
neten, der zusammen mit 
Bürgermeister Rainer Magen-
reuter, Dr. Wolfgang Scheel 
von der Volksbank Allgäu-
West eG sowie Claus Fehr 
von der Stadt Isny sich vor 
Ort über die Firma informier-
te.  
  
„Bei Jork treffen Qualität und 
Regionalität aufeinander und 
machen auch den Erfolg aus. 

Solche Unternehmen brauchen 
wir für den Wirtschaftsstandort 
Oberschwaben“, ist MdL Paul 
Locherer begeistert von der 
Arbeit des Isnyer Betriebs.  
 
Aus dem Laden der Großeltern 
ist ein solides mittelständisches 
Unternehmen geworden, das 
nicht nur das komplette Sorti-
ment an frischem Obst und Ge-
müse für die Kunden, sondern 
auch eine enorme Bandbreite 
an verarbeiteten Produkten zu 
bieten hat.  
 
Die Früchte Jork GmbH steht 
damit für eine gute Kombination 
aus Fortschritt und Innovation, 
die sich stets an die Anforde-
rungen der Kunden anpasst, 
hält Locherer fest. So werden 
im Umkreis von rund 100 Kilo-

MdL Paul Locherer zu Gast bei Früchte Jork in Isny 
metern täglich 300 bis 500 Kun-
den beliefert. Dies ist auch ein 
Beleg für den regionalen Bezug 
des Unternehmens. 
 
Geschäftsführer Joachim Jork 
betont daher auch, dass Regio-
nalprojekte wie LandZunge, 
Von Hier, PLENUM und der 
regionale Vertragsanbau unter-
stützt werden: „So können un-
sere Kunden ganz sicher sein, 
woher die Produkte kommen 
und dass es sich um hochwerti-
ge Produkte handelt“. 
 



Erneuerbare Energien sind ein 
Thema, nicht nur für die regio-
nale Wertschöpfung, sondern 
auch für die berufliche Qualifi-
kation. „ Wenn Landwirte zu-
nehmend zu Energiewirten wer-
den, dann muss sich das auch 
in der Ausbildung widerspie-
geln. Genauso brauchen wir 
engagierte und qualifizierte 
junge Menschen im Handwerk 
und in der Industrie, die an der 
Weiterentwicklung von erneu-
erbaren Energien mitarbeiten“, 
erklärt MdL Paul Locherer, der 
deshalb eine Anfrage im Land-
tag zu diesem Thema stellte.  
Der Bedarf ist groß und auf gut 
ausgebildete Fachkräfte wartet 
der Arbeitsmarkt, so die Ein-
schätzung des Landwirt-
schaftsministeriums.  
 
In den vergangenen Jahren hat 
sich bereits einiges getan und 
erneuerbare Energien haben Ein-
zug in die Lehrpläne gehalten. Im 
Lehrplan der Fachschulen für 
Landwirtschaft sind Nachwach-
sende Rohstoffe und Energie-
pflanzen mittlerweile fester Be-
standteil. Die Anforderungen aus 
der Praxis, haben sich in der Aus-
bildung  niedergeschlagen. Am 
Landwirtschaftlichen Zentrum in 

Aulendorf befasst man sich etwa 
ganz gezielt mit dem Thema 
„Biogasgewinnung“, was von den 
landwirtschaftlichen Fachschulen 
genutzt wird. Im Landkreis Biberach 
haben sich die Schüler in einem 
Pilotprojekt „Möglicher Beitrag der 
Landwirtschaft zu einer nachhalti-
gen Energieerzeugung“ intensiv mit 
dem Thema auseinandergesetzt. 
„Die Leute wissen vor Ort am bes-
ten, wie man ein Konzept so um-
setzt, dass es auch wirklich funktio-
niert, deshalb brauchen wir die enge 
Verzahnung mit der praktischen 
Arbeit. Gerade bei uns in Ober-
schwaben haben sich schon man-
che Ideen in großem Erfolg verwan-
delt, was erneuerbare Energien an-
geht“, so MdL Paul Locherer.   
 
Neben der landwirtschaftlichen Aus-
bildung spielen erneuerbare Ener-
gien im Handwerk eine immer grö-
ßere Rolle. Bewerber für Ausbil-
dungsplätze in diesen Bereichen 
haben gute Chancen, denn sie sind 
gefragt. Zudem gibt es bereits ein 
vielfältiges Weiterqualifizierungsan-
gebot im Bereich der Bioenergieer-
zeugung, wie der Baden-
Württembergische Handwerkstag 
zur Auskunft gibt. Neu hinzukom-
men soll etwa ein Lehrgang zur 
„Fachkraft für kommunale und de-

zentrale Energiemanager“, der 
noch in diesem Jahr ausgeschrie-
ben werden soll.   
 
Im Hochschulbereich gibt es mit 
speziellen Studiengängen zu Nach-
wachsenden Rohstoffen oder Bio-
energie Angebote, in denen vor 
allem Fachkräfte für die Weiterent-
wicklung der Bioenergieerzeugung 
ausgebildet werden. Auch hier sind 
die Zukunftsaussichten sehr gut. 
Die Nachfrage wird sogar noch wei-
ter steigen, wenn es um Kompeten-
zen rund um die energetische Nut-
zung von Biomasse geht. „Wir ha-
ben angefangen von der Etablie-
rung des Biotechnologischen Gym-
nasiums bis hin zu eigenen Stu-
diengängen die Grundlagen für die 
Zukunftsbranche „Erneuerbare 
Energien“ in Baden-Württemberg 
gelegt“, zieht MdL Paul Locherer 
sein Resümee.  
 
Der Wangener Wahlkreisabgeord-
nete sieht daher quer durch alle 
Qualifikationsebenen noch weiteren 
Bedarf das Thema „erneuerbare 
Energien“ weiter zu verankern: „Da 
steckt noch jede Menge Zukunfts-
musik drin. Deshalb sollten wir heu-
te schon mal anfangen die Partitur 
zu schreiben, damit man uns kräftig 
mitspielen hört“.  

Seite  3 

Bei Klaus Multiparking in 
Aitrach waren sich MdL Paul 
Locherer, Generalsekretär Tho-
mas Strobel, Bundestagskandi-
dat Josef Rief, Bürgermeister 
Thomas Kellenberger und CDU
-Ortsvorsitzende Carla Mayer 
einig, dass die Firma zu den so 
genannten „hidden Champi-
ons“  - weltweit operierenden 
Firmen in ländlichen Räumen – 
gehört.  
„Aber verstecken muss sich 
dieses innovative Unterneh-
men keineswegs, denn mittel-
ständische Firmen wie hier in 
Aitrach sind das Rückgrat un-
serer Wirtschaft“, hält MdL 
Paul Locherer fest.  
 

Die Firmengeschichte von Klaus 
Multiparking ist ein Paradebeispiel, 
wie ein kreativer Geist über Gene-
rationen einen kleinen Betrieb  zu 
einem international agierenden, 
innovativen  Unternehmen entwi-
ckeln konnte, das sich mit 
„made in Germany“ flexibel 
und qualitätsorientiert trotz 
der schweren Krise auf dem 
globalen Markt behaupten 
kann. 1907 als kleine Wagne-
rei Klaus in Bad Tölz gegrün-
det, sind heute 120 Mitarbei-
ter in Aitrach beschäftigt. Sie 
stellen pro Jahr ca. 6000 An-
lagen her, die zu 70 Prozent 

MdL Paul Locherer: Erneuerbare Energien noch stärke r in der beruflichen 
Ausbildung und Qualifikation verankern 

in das Ausland gehen. Eindrucks-
voll war daher für die Politiker auch 
der Rundgang  mit den Geschäfts-
führen Wolfgang Schuckel und Hel-
mut Knittel durch die ausgedehnten 
Produktions- und Lagerhallen.  

MdL Paul Locherer zu Gast bei Klaus Multiparking in  AItrach 
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